
 

 

 

 

Die BIOFACH 2024 liegt hinter uns. Nach Rückkehr in den Betrieb und Sortieren des Messe-

Equipment kommen wir langsam aber sicher wieder in den normalen Alltagsablauf zurück.  

 

BIOFACH 2024 – vier Tage lang drehte sich alles um BIO-Vielfalt. 35.000 Fachbesucher aus 128 

Ländern waren während der Messetage in Nürnberg vor Ort.  

2.550 Aussteller aus 94 Ländern stellten in den Nürnberger Messehallen die neuen Trends und 

Möglichkeiten vor. Aber auch die Herausforderungen, die die aktuelle Marktlage im BIO-Bereich mit 

sich bringt, wurden auf der Messe vielfach diskutiert.  

„Gerade in bewegenden Zeiten wie diesen ist es besonders wichtig, um persönlich 

zusammenzukommen und sich im direkten Gespräch mit Anbauern, Lieferanten, Kunden und 

Marktbegleitern zu unterhalten“ – so Tobias-Werner Arts, Geschäftsführer der agaSAAT GmbH.  

                  



 

 

 

 

„Machen wir uns nichts vor, die kommenden Zeiten werden krisenhaft bleiben“ – kommentiert 

Werner Arts, der das Unternehmen vor über 30 Jahren gegründet hat.  

 

Als Aussteller auf dem Gemeinschaftsstand des Landes NRW – und dem langjährigen Messeslogan: 

NRW Is(s)t gut, haben wir in Nürnberg viele bekannte Gesichter und Hersteller von hochwertigen 

Lebensmitteln und Zusatzstoffen aus NRW gesehen und Kontakte pflegen können.  

 

Auch der Austausch mit den zuständigen Ministerien des Landes NRW, in Bezug auf Hürden und 

Abwicklungen im täglichen Geschäft, verbunden mit dem Import aus BIO-Rohstoffen aus aller Welt 

wurden ausführlich und sachlich diskutiert. Inwiefern sich hieraus jetzt neue Ansätze und eine 

Vereinfachung der Import-Grundlagen entwickelt, bleibt abzuwarten.  

 

Abschließend bleibt zu sagen, dass die BIOFACH 2024 ein voller Erfolg war und wir als Aussteller sind 

sehr zufrieden mit dem Messe-Resümee und freuen uns bereits heute auf die Vorbereitungen für das 

nächste Jahr, in dem die BIOFACH 2025 erneut ihre Tore öffnet, um den Fachbesuchern eine Basis für 

den Austausch und die Präsentation von Neuigkeiten und Trends zu ermöglichen.  

 

 


